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1. Vorwort 
Wieviel bezahlen die Solothurnerinnen und Solothurner für die Wasserversorgung und die Ab-
wasserentsorgung? Nach welchem Gebührensystem verrechnen die Gemeinden ihre Leistungen 
den Bürgerinnen und Bürgern? Wie gross sind die Unterschiede der Gebühren in den einzelnen 
Gemeinden? Werden die effektiven Kosten, welche die Siedlungswasserwirtschaft verursacht, 
mit den Gebühren, die von den Bürgerinnen und Bürgern finanziert werden, gedeckt? Diese und 
ähnliche Fragen wollen wir mit dem vorliegenden Bericht beantworten. Wir stützen uns dabei auf 
die Daten des Jahres 2007. 
Die Kosten für die Abwasserentsorgung wurden bereits früher erhoben und publiziert. Diese 
Auswertungen haben gezeigt, dass die in den Buchhaltungen der Gemeinden ausgewiesenen 
Kosten nicht ohne weiteres miteinander verglichen werden können. Sie entsprechen für ein aus-
gewähltes Jahr zudem kaum den effektiven Kosten, u.a. weil die Abschreibungspraxis sich nicht 
nach der Lebensdauer der Anlagen orientiert und die Kostenabgrenzungen unterschiedlich ge-
handhabt werden. 
Im Kanton Solothurn können die Gemeinden ihre Gebührensysteme und Tarife für Wasser und 
Abwasser selbst festlegen, solange sie sich in einem bestimmten Rahmen bewegen. Die Gebüh-
rensysteme sind deshalb sehr unterschiedlich und die Höhe der Gebühren lässt sich nicht ohne 
weiteres miteinander vergleichen. Aus diesem Grund hat das Bundesamt für Statistik genormte 
Haushaltstypen definiert. Für zwei dieser Haushaltstypen zeigt dieser Bericht den Gebührenver-
gleich auf, nämlich für einen Dreipersonenhaushalt mit einer Vierzimmerwohnung in einem klei-
neren Mehrfamilienhaus sowie für einen Vierpersonenhaushalt in einem Einfamilienhaus mit 6 
Zimmern. Mit den rechtskräftigen Gebührenreglementen der Gemeinden wurden für diese Haus-
halte die Anschlussgebühren sowie die Benützungsgebühren für Wasser  und Abwasser berech-
net. 
Was zeigt dieser Gebührenvergleich? Im Mittel (über alle Gemeinden) betragen die Anschluss-
gebühren für die Wasserversorgung für eine Vierzimmerwohnung Fr. 3'200.-- und für ein Einfami-
lienhaus Fr. 5'500.--. Die Benützungsgebühren betragen im Mittel Fr. 2.00 pro m3 für die Vier-
zimmerwohnung bzw. Fr. 1.90 pro m3 für das Einfamilienhaus. Für die Abwasserentsorgung 
muss die Situation etwas differenzierter betrachtet werden, weil 79 Gemeinden eine Reduktion 
der Anschluss- und 92 Gemeinden eine Reduktion der Benützungegebühren vorsehen, sofern 
das Regenwasser auf der Parzelle versickert oder über eine private Leitung in ein oberirdisches 
Gewässer eingeleitet wird. Ohne Reduktion betragen die mittleren Anschlussgebühren für eine 
Vierzimmerwohnung Fr. 4'400.-- und für ein Einfamilienhaus Fr. 8'900.--. Die mittlere Benüt-
zungsgebühren betragen für beide Wohnungstypen Fr. 2.50 pro m3. Mit Reduktion betragen die 
mittleren Anschlussgebühren Fr. 3'400.-- für die Vierzimmerwohnung bzw. Fr 6'400.—für das Ein-
familienhaus, die mittleren Benützungsgebühren Fr. 2.30 pro m3. 
Die mittleren Gebühren für die Abwasserentsorgung sind etwas höher als für die Wasserversor-
gung, wobei die Unterschiede weniger ins Gewicht fallen, wenn die Reduktion für die eigene Re-
genwasserentsorgung gewährt werden kann. 
Anhand der erwähnten früheren Untersuchungen über die Kosten in der Abwasserentsorgung 
können wir festhalten, dass die Kostendeckung einen hohen Wert von rund 90% erreicht hat. 
Dies dürfte auch für die Wasserversorgung zutreffen. Hier fehlen uns jedoch konkretere Angaben 
zu den Kosten. Die gesetzlichen Anforderungen bezüglich der Finanzierung dürften damit prak-
tisch erfüllt sein, und – was besonders herauszustreichen ist - es ist nicht damit zu rechnen, dass 
die Gebühren im Mittel noch merklich ansteigen werden. Mit Ausnahme weniger Gemeinden, die 
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Benützungsgebühren von nur Fr. 1.00 pro m3 oder weniger für Trinkwasser bzw. Abwasser ver-
langen. 
Im Vergleich zwischen den Gemeinden fällt auf, dass sowohl in der Wasserversorgung wie auch 
in der Abwasserentsorgung erhebliche Gebührenunterschiede vorliegen. Die Höchstwerte der 
Anschlussgebühren für die Wasserversorgung sind bis zu 30 Mal höher als die Tiefstwerte, bei 
den Benützungsgebühren sind die Höchstwerte bis zu 7 Mal höher als die Tiefstwerte. Für die 
Abwasserentsorgung ergibt sich für die Benützungsgebühren das gleiche Bild, die Höchstwerte 
der Anschlussgebühren sind dagegen „nur“ bis 15 Mal höher als die Tiefstwerte. In Frankenbe-
trägen ausgedrückt heisst das, dass einige Gemeinden für ein Einfamilienhaus Anschlussgebüh-
ren für die Wasserversorgung und die Abwasserentsorgung von Fr. 20'000.-- bis sogar Fr. 
70'000.-- verlangen, andere für das Gleiche lediglich Fr. 5'000.-- oder sogar noch weniger! In ei-
nem Grossteil der Gemeinden bewegen sich die Anschlussgebühren in einem Bereich von Fr. 
10'000.-- bis Fr. 15'000.--. Für Trinkwasser betragen die tiefsten Benüzungsgebühren Fr. -.70 pro 
m3, die höchsten etwas über Fr. 4.00 pro m3. Bei der Abwasserentsorgung liegen die entspre-
chenden Werte bei Fr. 1.00 pro m3 bzw. Fr 6.00 pro m3. 
Einen differenzierteren Einblick zu den Gebühren geben die folgenden Seiten. Vielleicht gibt es 
der einen oder anderen Gemeinde Anreiz und Anregung, ihre Gebührenpraxis zu überprüfen und 
wenn nötig anzupassen. Wir wünschen eine spannende Lektüre und nehmen Anregungen gerne 
entgegen. 
 
 
 
Solothurn, August 2009        
 
         Martin Würsten 
         Chef Amt für Umwelt 
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2. Einleitung 

2.1 Ziel 
Der vorliegende Bericht hat zum Ziel, die Höhe der Gebühren für Wasser und Abwasser der So-
lothurner Gemeinden zu vergleichen.  
Es werden nur die Gebühren der Privathaushalte betrachtet, die Gebühren von Industrie- und 
Gewerbebetrieben sind nicht Gegenstand des vorliegenden Berichts. 

2.2 Ausgangslage 
Im Kanton Solothurn können die Gemeinden ihre Gebührensysteme und Tarife für Wasser und 
Abwasser selbst festlegen, solange sie sich in einem bestimmten Rahmen bewegen (siehe hierzu 
das Musterreglement über die Abwassergebühren (Amt für Umwelt Kanton Solothurn 2001)). Aus 
diesem Grund sind die Gebührensysteme sehr unterschiedlich und die Höhe der Gebühren lässt 
sich nicht ohne weiteres vergleichen.  
Zum Vergleich der Gebühren in den verschiedenen Gemeinden definierte das Bundesamt für 
Statistik zusammen mit den Fachverbänden fünf Haushaltstypen (HHT). Für drei dieser fünf 
Haushaltstypen hat die Preisüberwachung die Gebühren sämtlicher Schweizer Gemeinden mit 
über 7 000 Einwohnern berechnet1. Für den vorliegenden Bericht wurden für zwei dieser drei 
Haushaltstypen die Gebühren der Wasser- und Abwasserversorgung berechnet (siehe Tabelle 
2.1). Im Kapitel 3.1 werden die Haushaltstypen beschrieben.  
 HHT 1  HHT 2 HHT3  HHT 4 HHT 5 
Bundesamt für Statistik       
Preisüberwachung       
Vorliegender Bericht Kt. SO       

Tabelle 2.1 Verwendung der Haushaltstypen (HHT)  in den verschiedenen Gebührenvergleichen  

2.3 Grundlagen  
Für die Analyse der Gebührensysteme wurden folgende Grundlagen berücksichtigt:  
• Grundeigentümerverordnung (KRB vom 3. Juli 1978, Stand 1. Januar 2008) 
• Kanton Solothurn, Amt für Umwelt, 2001, Musterreglement über Abwassergebühren  
• Preisüberwachung, 2006, Gebührenvergleich Wasser, Abwasser und Abfall für die  

30 grössten Städte der Schweiz  
• Preisvergleiche Preisüberwachung: http://www.preisvergleiche.preisueberwacher.admin.ch/, 

eingesehen am 5.12.2008 

                                                      
1 http://www.preisvergleiche.preisueberwacher.admin.ch/ 

http://www.preisvergleiche.preisueberwacher.admin.ch/
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Die für den Vergleich verwendeten Daten stammen aus dem Jahr 2007 und berücksichtigen alle 
125 Solothurner Gemeinden. Sie stammen aus folgenden Quellen: 
• Amt für Umwelt (AfU) 
• Amt für Finanzen, Gemeindefinanzstatistik  
• Datenumfrage Wasserversorgung durch AfU 

3. Methodik 
Um die Gebühren zu vergleichen, wurden zuerst die Modellhaushalte definiert und anschliessend 
die Gebühren sämtlicher Gemeinden für diese Modellhaushalte berechnet. 

3.1 Definition der Modellhaushalte 

3.1.1 Modellhaushalte der Preisüberwachung   
Das Bundesamt für Statistik (BfS) ist bereits vor der Preisüberwachung auf die Problematik der 
Gebührenunterschiede gestossen und untersuchte für eine ausgewählte Stichprobe die Gebüh-
ren. Die Preisüberwachung führte im Jahr 2006 einen Vergleich der Wasser- und Abwasserge-
bühren der 30 grössten Städte durch. Sie beschränkte sich dabei auf drei der ursprünglich fünf 
definierten Haushaltstypen (siehe auch Abbildung 3.1 und Tabelle 3.1):  
• Haushaltstyp 1: Einpersonenhaushalt mit einer Zweizimmerwohnung in einem 15-Familien-

haus. (Da dieser Haushaltstyp im Kanton Solothurn selten ist, wurde er im vorliegenden Be-
richt nicht berücksichtigt.) 

• Haushaltstyp 2: Dreipersonenhaushalt mit einer Vierzimmerwohnung in einem 5-Familien-
haus 

• Haushaltstyp 3: Vierpersonenhaushalt in einem Einfamilienhaus mit 6 Zimmern    

 

Abbildung 3.1Schematische Darstellung der 3 Haushaltstypen (HHT) gemäss Preisüberwachung.  

Um die Gebühren auch effektiv vergleichen zu können, ordnete die Preisüberwachung diesen 
drei Haushalttypen einige zusätzliche Attribute zu (siehe Tabelle 3.1). Dadurch konnte ein gros-
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ser Anteil der angetroffenen Gebührensysteme auch effektiv in den Vergleich einbezogen wer-
den. Dazu wurden verschiedene Annahmen getroffen und die Haushalte, welche vom BfS nur 
verbal beschrieben wurden, skizziert (siehe Anhang A). Für diese drei Haushaltstypen hat die 
Preisüberwachung mittlerweile die Gebühren sämtlicher Schweizer Gemeinden mit über 7 000 
Einwohnern ermittelt.  

3.1.2 Anpassung der Modellhaushalte an den Kanton Solothurn  
Im Kanton Solothurn kann die zonengewichtete Fläche (ZGF) als Bemessungsgrundlage der Ge-
bühren  verwendet werden. Deshalb wurden die drei Haushalttypen einer Bauzone zugeordnet: 
Die Haushalttypen 2 und 3 wurden der Zone W2 zugeordnet, der Haushaltstyp 1 entspricht der 
Zone W4 oder W5. Die meisten Gemeinden im Kanton Solothurn haben jedoch keine W4 und W5 
Zonen ausgeschieden und daher auch keinen "ZGF–Faktor" für diese Zonen definiert. Deshalb 
wurden im vorliegenden Bericht die Gebühren für den Haushaltstyp 1 nicht berücksichtigt. 
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Eigenschaften Wohnung/Haushalt       

Anzahl Personen im Haushalt [#]  1 3 4 X   

Anzahl Zimmer [#]  2 4 6 X   

Wohnfläche [m2]  55 100 150 X   

Wasserkonsum [m3/Jahr]  60 170 230 X   

Gebäudeversicherungswert der Wohnung [Fr.]  165'000 300'000 400'000  X  

Eigenschaften Gebäude/Liegenschaft       

Stockwerke [#]  5 3 2  X  

Anzahl Wohnungen [#]  15 5 1  X  

Total Wohnfläche [m2]  1175 460 150  X  

Grundstückfläche [m2]  1500 900 700  X  

Versiegelte Fläche [m2] 610 300 150  X  

Versiegelte Fläche [%]  41 33 21  X  

∅ Zählerdurchmesser [mm] 25 20 20  X  

Gesamtgeschossfläche [m2] 1820 720 250  X  

Gebäudevolumen [m3]  5460 2160 750  X  

Eigenschaften Bauzone (Kanton Solothurn)       

Zonenzugehörigkeit  W4/W5 W2 W2   X 

Tabelle 3.1: Eigenschaften der Haushaltstypen (HHT) 1-3 
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3.2 Berechnung der Gebühren  
Die Gebühren für die Modellhaushalte wurden auf Grundlage der Wasser- und Abwasserregle-
mente der Gemeinden berechnet. Diese Reglemente sind sehr unterschiedlich, deshalb wurden 
während der Berechnung der Gebühren der einzelnen Gemeinden Bemerkungen zur Wasserver- 
und Abwasserentsorgung sowie zu den getroffenen Annahmen erfasst. Diese sind im Anhang B 
(Wasser) und C (Abwasser) aufgeführt.  
Annahme: 11 Gemeinden, die Gebühren pro zonengewichtete Fläche (ZGF) erheben, haben in 
ihrem Reglement keine ZGF- Faktoren definiert. In diesem Fall wurden dieselben ZGF- Faktoren 
wie im Musterreglement Abwasser verwendet.  

3.3 Berücksichtigung der Gebührenreduktion bei Versickerung des Regenwassers  
In rund zwei Dritteln der Gemeinden im Kanton Solothurn sieht das Abwassergebührenreglement 
eine Reduktion der Anschlussgebühren vor, wenn das anfallende Regenwasser versickert wird. 
Für diese Gemeinden wurden die Abwassergebühren für die folgenden beiden Fälle berechnet:  
• Gebühren ohne Versickerung des Regenwassers  
• Gebühren mit Versickerung des Regenwassers. 
Falls die Gebühren für das Regen- und das Schmutzabwasser getrennt erhoben werden, entfällt 
die Gebühr für das Regenwasser, wenn es versickert wird. Falls nur eine einzige Gebühr erhoben 
wird, so wird diese reduziert. 
Bei einigen Gemeinden wird diese Reduktion  wie folgendermassen festgelegt: 
• "für gesamte Dachfläche 50%, für gesamte Vorplatzfläche 50%" 
Annahme: Weil die Grundgebühr nicht um 100% reduziert werden kann, wurde in diesem Fall  
bei der Berechnung der reduzierten Abwassergebühren die Annahme getroffen, dass sich die 
Grundgebühr aus einer Schmutz- und Regenabwassergebühr zusammensetzt. Die Reduktion auf 
die Grundgebühr beträgt somit je 25% für Dach- und Vorplatzfläche, bzw. max. 50% auf die ge-
samte Grundgebühr. 
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4. Wasserversorgung 

4.1 Anschlussgebühren 

4.1.1 Bemessungsgrundlagen der Anschlussgebühren  

Bemessungsgrundlagen der Anschlussgebühren für das Trinkwasser 

Zonengew ichtete Fläche 
(ZGF)
24%

Gebäudeversicherungs-
w ert (SGV) 

53%

Andere 
16%

Belastungsw erte (SVBW) 
2%

Nutzfläche 
1%

Bruttogeschossfläche 
(BGF)

4%

 

Abbildung 4.1: In den Solothurner Gemeinden benutzte Bemessungsgrundlagen für die Anschlussgebühren für das Abwasser  

Die  Bemessungsgrundlagen für die Anschlussgebühren sind im Mustergebührenheft nicht vor-
gegeben, deshalb können die Gemeinden frei wählen. Die Mehrheit der Gemeinden (53%) hat 
sich für den Solothurnischen Gebäudeversicherungswert entschieden. Die zonengewichtete Flä-
che (ZGF) findet in 24% der Gemeinden Anwendung. Fünf Gemeinden (4%) berechnen die An-
schlussgebühren aufgrund der Bruttogeschossfläche, zwei Gemeinden aufgrund der Belas-
tungswerte (1.6%), sowie eine Gemeinde aufgrund der Nutzfläche. In 16% (20) der Gemeinden 
basiert die Berechnung der Anschlussgebühren auf einer anderen Basis, wie z.B. pro Wohnung.  
In einer Gemeinde (Kammersrohr) ist und wird künftig keine Zone für Wohnbauten ausgeschie-
den. Folglich liegen keine Angaben bezüglich Anschlussgebühren dieser Gemeinde vor.  
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4.1.2 Analyse der Anschlussgebühren  
Die Abbildungen 4.2 und 4.3 zeigen die Anschlussgebühren in den einzelnen Gemeinden, die 
wichtigsten Werte sind in der untenstehenden Tabelle zusammengefasst: 

Haushaltstyp  2 Haushaltstyp 3  
[CHF] [CHF] 

Tiefstwert 303 1 085

10% Quantil 1 033 2 280

Median  3 000 4 200

Mittelwert 3 194 5 493

90% Quantil  5 280 8 310

Höchstwert 8 804 31 500

Tabelle 4.1: Statistische Auswertung der Anschlussgebühren für Trinkwasser  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus.  

80% der Gemeinden erheben Gebühren zwischen CHF 1033 und 5280 für den Haushaltstyp 2 
und zwischen CHF 2280 und 8 310 für den Haushaltstyp 3.  
Im Durchschnitt bezahlt der Haushaltstyp 3 (4 Personen, Einfamilienhaus) das 1.6fache der An-
schlussgebühren des Haushalttyps 2 (3 Personen, Mehrfamilienhaus). In Gemeinden, welche die 
zonengewichtete Fläche als Bemessungsgrundlage nehmen, bezahlt der Haushaltstyp 3 das 
3.5fache des Haushaltstyps 2, dies entspricht pro Person einer 2.5-mal so hohen Gebühr. Wer-
den die Anschlussgebühren aufgrund des Gebäudeversicherungswerts ausgerechnet, sind die 
Anschlussgebühren pro Person für beide Haushaltstypen gleich gross.  
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 Anschlussgebühren Wasser für den Haushaltstyp 2
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Abbildung 4.2. Anschlussgebühren für Trinkwasser für den Haushaltstyp 2 (3 Personen in Mehrfamilienhaus)  
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 Anschlussgebühren Wasser für den Haushaltstyp 3
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Abbildung 4.3. Anschlussgebühren für Trinkwasser für den Haushaltstyp 3 (4 Personen in Einfamilienhaus)  
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4.2 Benützungsgebühren  

4.2.1 Grundgebühren  

Bemessungsgrundlagen der Grundgebühren der Wasserversorgung 
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Abbildung 4.4: Bemessungsgrundlagen der Grundgebühren der Wasserversorgung   

Rund 83% aller Gemeinden im Kanton Solothurn erheben eine Grundgebühr für die Wasserver-
sorgung. In den Gemeinden, in denen eine Zählermiete erhoben wird, wurde diese zur Grundge-
bühr dazugerechnet.  
In der Mehrzahl der Fälle (72%) wird eine pauschale Grundgebühr pro Haushalt berechnet. In 4% 
der Fälle basiert die Grundgebühr auf der zonengewichteten Fläche, je 2% der Gemeinden  be-
rechnen die Grundgebühr aufgrund des Gebäudeversicherungswert oder der Grösse der Was-
serzähler.   
In den beiden Gemeinden Holderbank (differenziertes Verrechnungsmodell) und Kammersrohr 
(keine Wasserzähler) wird für den Wasserverbrauch ein jährlicher Pauschalbetrag pro Haushalt 
verrechnet. Weitere Ausnahmen bilden die Gemeinden Tscheppach und Balm bei Messen, die 
über keine öffentliche Wasserversorgung verfügen. In Balm bei Messen wird bei rund zwei Drit-
teln der Haushalte ein pauschaler Löschwasserbeitrag und in Tscheppach eine Grund- und Ver-
brauchsgebühr erhoben. 

4.2.2 Verbrauchsgebühr  
In 95.2% der Gemeinden wird eine Verbrauchsgebühr pro m3 bezogenes Frischwasser erhoben. 
Die Höhe der Verbrauchsgebühr variiert stark zwischen den einzelnen Gemeinden, so ist bei-
spielsweise die Verbrauchsgebühr in jenen Gemeinden ohne Grundgebühr höher, als in Gemein-
den mit einer Grundgebühr. Folglich ist die Verbrauchsgebühr alleine wenig aussagekräftig, da 
der Preis pro m3 Abwasser indirekt von der Grundgebühr abhängig ist. 
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In den Gemeinden mit einer Grundgebühr und Verbrauchsgebühr, beträgt die Verbrauchsgebühr 
im Schnitt 81% bzw. 86% der gesamten Benützungsgebühren (vgl. Abbildungen 4.5 und 4.6). 
Im Kanton Solothurn erheben folgende sechs Gemeinden anstelle der Verbrauchsgebühr eine 
Gebühr in Form eines Pauschalbetrages: Balm bei Messen, Gänsbrunnen, Heriswil, Holderbank, 
Kammersrohr, Olten und Trimbach.  
Damit diese Gemeinden beim Vergleich der Benützungsgebühren pro m3 miteinbezogen werden 
können, wurden diese Pauschalen den Verbrauchsgebühren zugewiesen. Ein weiterer Grund für 
diese Zuordnung ist die Möglichkeit der Gemeinden, diese Pauschalbeträge zu variieren.  

Zusammensetzung der 
Benützungsgebühren für den Haushaltstyp 2 

Grund-
gebühren 

19%

Verbrauchs
gebühren 

81%

Zusammensetzung der 
Benützungsgebühren für den Haushaltstyp 3 

Grund-
gebühren 

14%

Verbrauchs
gebühren 

86%

 

Abbildungen 4.5:und 4.6: Zusammensetzung der Benützungsgebühren für die beiden Haushaltstypen  
                        Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 
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4.2.3 Analyse Benützungsgebühren 
Die Abbildungen 4.7 und 4.8 zeigen die Benützungsgebühren für Wasser in den einzelnen Ge-
meinden. In der untenstehenden Tabelle sind die wichtigsten Werte zusammengefasst: 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
[CHF/m3] [CHF/m3] 

Tiefstwert 0.72 0.68

10% Quantil 1.17 1.13

Median  1.81 1.75

Mittelwert 1.98 1.90

90% Quantil  3.08 3.02

Höchstwert 4.85 4.24

Tabelle 4.2: Statistische Auswertung der Benützungsgebühren für Wasser für die beiden Haushaltstypen  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 

80% der Werte liegen zwischen 1.17 und 3.08 CHF/m3 für den Haushaltstyp 2 und zwischen  
1.13 und 3.02 CHF/m3 für den Haushaltstyp 3. 
Die Benützungsgebühren pro m3 nehmen in der Mehrzahl der Fälle mit zunehmender Haushalts-
grösse ab, wie anhand von Mittelwert und Median beobachtet werden kann. Die Tendenz der ab-
nehmenden Benützungsgebühren bei grösseren Haushalten ist auf die Grundgebühr zurückzu-
führen. Verteilt sich die Grundgebühr pro Haushalt auf mehrere Personen, ist die Benützungsge-
bühr pro Person weniger hoch. 
Bei zehn Gemeinden ist jedoch die Benützungsgebühr pro m3 für den Haushaltstyp 3 höher als 
für den Haushaltstyp 2, in einer Gemeinde beträgt dieser Unterschied 17%.  
Zusätzlich zu den Benützungsgebühren zeigen die Abbildungen 4.7 und 4.8 die Höhe der An-
schlussgebühren. Hohe und tiefe Anschlussgebühren sind regelmässig verteilt, d.h. tiefe Benüt-
zungsgebühren werden nicht systematisch mit hohen Anschlussgebühren kompensiert.  



 
 

15 

 

  

Benützungsgebühren Wasser pro m3 für den Haushaltstyp 2
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Abbildung 4.7: Benützungsgebühren und Anschlussgebühren für Trinkwasser für den Haushaltstyp 2  
       (3 Personen in Mehrfamilienhaus) 
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 Benützungsgebühren Wasser pro  m3 für den Haushaltstyp 3
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Abbildung 4.8: Benützungsgebühren und Anschlussgebühren für Trinkwasser für den Haushaltstyp 3  
       (4 Personen in Einfamilienhaus)
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4.2.4 Zusammenhang zwischen den spezifischen Benützungsgebühren und der Ge-
meindegrösse  

Um zu prüfen, ob ein Zusammenhang zwischen Benützungsgebühren und der Gemeindegrösse 
besteht, wurden die Gemeinden aufgrund ihrer Grösse in zwei Gruppen eingeteilt und die in der 
Tabelle 4.2 für die Gesamtheit der Gemeinden berechneten Werte für diese beiden Gruppen er-
neut berechnet (Tabelle 4.3) und als Boxplots grafisch dargestellt (Abbildungen 4.9 und 4.10).  
Die spezifischen Benützungsgebühren für das Trinkwasser in den kleineren Gemeinden sind 
mehr als 20% höher als in den grösseren Gemeinden. In den grösseren Gemeinden ist zudem 
die Streuung nach oben bedeutend kleiner.  

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
<2000 Einwohner >2000 Einwohner <2000 Einwohner >2000 Einwohner 

 

[CHF/m3] [CHF/m3] [CHF/m3] [CHF/m3] 
Tiefstwert 0.72 0.74 0.69 0.68

10% Quantil 1.19 0.95 1.16 0.91

Median  2.10 1.69 2.00 1.65

Mittelwert 1.89 1.69 1.81 1.63

90% Quantil  3.29 2.27 3.10 2.37

Höchstwert 4.85 3.39 4.24 3.00

Tabelle 4.3.: Statistische Auswertung der Benützungsgebühren für Trinkwasser in kleinen Gemeinden (weniger als 2000   
 Einwohner) und grösseren Gemeinden (mehr als 2000 Einwohner)  
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Abbildungen 4.9 und 4.10: Vergleich der spezifischen Benützungsgebühren für kleinere und grössere Gemeinden  

Abbildung 4.11: Erklärungen zu den Boxplots. Der dunkelblaue  Balken stellt den Mittelwert dar, der waagrechte Strich in der Mitte 
 symbolisiert den Median. Der hellblaue Balken befindet sich zwischen dem 25% und dem 75% Quantil, d.h. in 
 diesem Gebiet liegt die Hälfte der Werte. Die schwarzen waagrechten Striche symbolisieren das 10% und das 
 90% Quantil, zwischen diesen beiden Strichen liegen 80% der Werte.   
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5. Abwasserentsorgung 

5.1 Anschlussgebühren 

5.1.1 Bemessungsgrundlage für Anschlussgebühren  

Bemessungsgrundlagen der Anschlussgebühren für das Abwasser 
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(ZGF)
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Andere 
13%
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37%
Bruttogeschossfläche 

(BGF)
5%

Belastungsw erte (SVBW) 
2%

 

Abbildung 5.1: Bemessungsgrundlage für die Anschlussgebühren für das Abwasser  

45% der Gemeinden berechnen die Anschlussgebühren auf der Basis der zonengewichteten Flä-
che oder der Belastungswerte. Diese Bemessungsgrundlagen sind auch im Musterreglement als 
Bemessungsgrundlagen vorgesehen. Bei 42% der Gemeinden sind Gebäudeversicherungswert 
und Bruttogeschossfläche Bemessungsgrundlagen, was nicht mehr dem aktuellen Muster-
reglement entspricht.  
In der Gemeinde Kammersrohr ist und wird künftig keine Zone für Wohnbauten ausgeschieden. 
Folglich liegen keine Angaben bezüglich Anschlussgebühren dieser Gemeinde vor.  
Gemäss dem Musterreglement können bei der Erhebung der Anschlussgebühren die beiden 
Komponenten (Schmutz- und Regenabwasser) separat ausgewiesen oder in einer einzigen An-
schlussgebühr erhoben werden. In 58% der Gemeinden wird die Anschlussgebühr getrennt er-
hoben und in 42% der Gemeinden wird nur eine Gebühr berechnet. 
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5.1.2 Analyse der Anschlussgebühren   
Die Abbildungen 5.2.und 5.3 zeigen die Anschlussgebühren für das Abwasser aller Solothurner 
Gemeinden. Die Anschlussgebühren liegen bei 80% der Gemeinden zwischen CHF 1 878 und  
6 960 für den Haushaltstyp 2 und zwischen 4 000 und 15 540 für den Haushaltstyp 3 (vgl. Tabelle 
5.1). 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
[CHF] [CHF] 

Tiefstwert 978 2 400

10% Quantil 1 878 4 000

Median  4 109 8 000

Mittelwert 4 358 8 850

90% Quantil  6 960 15 540

Höchstwert  15 000 35 000

Tabelle 5.1: Statistische Werte der Anschlussgebühren für Abwasser  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 

Der Haushaltstyp 3 bezahlt im Durchschnitt das 1.9fache der Anschlussgebühren des Haushalts-
typs 2, pro Person sind das rund 46% mehr.   

5.1.3 Reduktion der Anschlussgebühren  
In 63% der Gemeinden ist eine Reduktion der Anschlussgebühren vorgesehen, falls das anfal-
lende Regenwasser versickert wird. Die untenstehende Tabelle fasst die reduzierten Anschluss-
gebühren zusammen.   

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
[CHF] [CHF] 

Tiefstwert 587 1 063

10% Quantil 1 174 2 920

Median  2 800 6 000

Mittelwert 3 401 6 439

90% Quantil  6 000 10 000

Höchstwert  15 000 21 000

Tabelle 5.2: Statistische Werte der reduzierten Anschlussgebühren für das Abwasser  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 
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Der Mittelwert liegt um 22% bzw. 38% tiefer als bei den nicht reduzierten Anschlussgebühren.  
Bei den 79 Gemeinden, die eine Reduktion der Anschlussgebühren gewähren, beträgt die Re-
duktion durchschnittlich 40 bzw. 41% (vgl. Tabelle 5.3). Bei 80% dieser Gemeinden liegt die Re-
duktion zwischen 17 und 50%. 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
  

Tiefste Reduktion 9% 9%

10% Quantil 17% 17%

Median  38% 38%

Mittlere Reduktion 40% 41%

90% Quantil  50% 50%

Höchste Reduktion 75% 80%

Tabelle 5.3: Reduktion der Anschlussgebühren in den 79 Gemeinden, die eine Reduktion vorsehen  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus  
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Anschlussgebühren Abwasser für den Haushaltstyp 2
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Abbildung 5.2: Anschlussgebühren für Abwasser Haushaltstyp 2 (3 Personen in Mehrfamilienhaus) 
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Anschlussgebühren Abwasser für den Haushaltstyp 3

0 5 000 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000

Kammersrohr
Brunnent hal
Holderbank

Solot hurn
Rohr

Biberist
Büsserach

Aedermannsdorf
Kappel

Schnot t wil
Balm bei Günsberg

Gänsbrunnen
Lüt erswil-Gächliwil

Olt en
Rickenbach

Lohn-Ammannsegg
Grenchen

Zuchwil
Aeschi

Mümliswil-Ramiswil
Günsberg

Hubersdorf
Erlinsbach

St üsslingen
Welschenrohr

Wolf wil
Hägendorf

Bellach
Brügglen

Gret zenbach
Härkingen

Hersiwil
Hochwald

Kest enholz
Lüsslingen

Niederbuchsit en
Niedergösgen

Niederwil
Tr imbach
Boningen
Gunzgen

Herbet swil
Laupersdorf

Lut erbach
Mat zendorf

Däniken
Bolken

Oberdorf
Riedholz

Egerkingen
Bibern

Dulliken
Fulenbach

Kleinlüt zel
Kyburg-Buchegg

Langendorf
Lüt erkof en-Ichert swil

Feldbrunnen St .
Gerlaf ingen

Kriegst et t en
Derendingen

Balst hal
Aet ingen

Breit enbach
Deit ingen

Hauenst ein-If ent hal
Hüniken

Kienberg
Mühledorf

Oberbuchsit en
Oberramsern

Recherswil
Selzach

Unt erramsern
Wangen bei Olt en

Median SO
Bärschwil

Flument hal
Grindel

Lommiswil
St einhof

Tscheppach
Obergerlaf ingen

Hessigkof en
Bet t lach

Mit t elwert  SO
Messen

Küt t igkof en
Beinwil

Erschwil
Walt erswil

Eppenberg-Wöschnau
Rüt t enen

Obergösgen
Oekingen

Neuendorf
Lost orf

Schönenwerd
Gossliwil

Nennigkof en
St arrkirch-Will

Balm bei Messen
Et ziken

Oensingen
Wisen

Biezwil
Horr iwil
Fehren

Aet igkof en
Himmelr ied

Seewen
Halt en

Hof st et t en-Flüh
Melt ingen

Nunningen
Met zerlen-Mariast ein
Heinrichswil-Winist orf

Subingen
Winznau
Gempen

Nuglar-St .Pant aleon
Büren

Rodersdorf
Zullwil

Wit t erswil
Dornach

Bät t wil

CHF

Anschlussgebühren Abw asser reduziert 
Anschlussgebühren Abw asser
Mittelw ert Anschlussgebühren Kt.Solothurn 
Mittelw ert Anschlussgebühren reduziert Kt. Solothurn 
Median Anschlussgebühren Kt. Solothurn
Median Anschlussgebühren reduziert Kt. Solothurn

 

Abbildung 5.3: Anschlussgebühren für Abwasser Haushaltstyp 3 (4 Personen in Einfamilienhaus) 
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5.2 Benützungsgebühren 

5.2.1 Grundgebühren 

Bemessungsgrundlagen der Grundgebühren der Abwasserentsorgung 

Pauschale pro 
Haushalt 

50%

Keine Grundgebühr 
26%

Zonengew ichtete 
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18%

Andere 
Bemessungs-

grundlagen 
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Abbildung 5.4: Bemessungsgrundlagen der Grundgebühren der Abwasserentsorgung  

26% aller Gemeinden im Kanton Solothurn verrechnen noch keine Grundgebühr für die Abwas-
serentsorgung. Langfristiges Ziel des Amts für Umwelt ist die Anwendung einer Grundgebühr in 
allen Gemeinden.  

5.2.2 Verbrauchsgebühr (Mengengebühr) 
Im Kanton Solothurn verrechnen 95.2% (119) der Gemeinden eine mengenabhängige Gebühr, 
die Verbrauchsgebühr. Aus denselben Gründen wie bei der Wasserversorgung, variiert auch hier 
die Höhe der Gebühr stark zwischen den einzelnen Gemeinden.   
In den Gemeinden mit einer Grundgebühr und Verbrauchsgebühr, beträgt die Verbrauchsgebühr 
im Schnitt 79% bzw. 78% der gesamten Benützungsgebühren (vgl. Abbildungen 5.5 und 5.6). 
Nur gerade sechs Gemeinden erheben keine Verbrauchsgebühr, sondern eine Gebühr in Form 
eines Pauschalbetrages. Es sind dies folgende Gemeinden: Balm bei Messen, Flumenthal, 
Gänsbrunnen, Gossliwil, Holderbank und Kammersrohr. 
Damit diese Gemeinden beim Vergleich der Benützungsgebühren pro m3 mit einbezogen werden 
können, wurden diese Pauschalen den Verbrauchsgebühren zugewiesen. Ein weiterer Grund für 
diese Zuordnung, ist die Möglichkeit der Gemeinden, diese Pauschalbeträge zu variieren.  
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Zusammensetzung der Benützungsgebühren 
für den Haushaltstyp 3 
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Abbildungen 5.5 und 5.6 :Zusammensetzung der Benützungsgebühren für die beiden Haushaltstypen  
                       Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 

5.2.3 Analyse Benützungsgebühren  
Die Abbildungen 5.4 und 5.5 zeigen die spezifischen Benützungsgebühren des Abwassers  für 
die Haushaltstypen 2 und 3. Die untenstehende Tabelle fasst die wichtigsten Werte zusammen: 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
[CHF/m3] [CHF/m3] 

Tiefstwert 1.05 0.96

10% Quantil 1.69 1.75

Median  2.46 2.43

Mittelwert 2.50 2.46

90% Quantil  3.40 3.20

Höchstwert 6.62 6.52

Tabelle 5.4: Statistische Auswertung der Benützungsgebühren fürs Abwasser  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 

Die spezifischen Benützungsgebühren für Abwasser liegen bei 80% der Gemeinden zwischen 
1.69 und 3.40 CHF/m3 für den Haushaltstyp 2 und zwischen 1.75 und 3.20 CHF/m3 für den 
Haushaltstyp 3.  
Wie schon beim Wasser zeigen die Abbildungen 5.7 und 5.8 ausser den Benützungsgebühren 
auch die Anschlussgebühren. Dabei fällt auf, dass Gemeinden mit sehr hohen Anschluss-
gebühren in der Regel eher tiefe Benützungsgebühren erheben. Alle Gemeinden die für den 
Haushaltstyp eine Anschlussgebühr von über CHF 9 000 erheben, befinden sich bei den Benüt-
zungsgebühren im unteren Drittel (vgl. Abb. 5.4). Beim Haushaltstyp 3 liegen die Gemeinden mit 
Anschlussgebühren über 17 500 CHF bei den Benützungsgebühren in der unteren Hälfte (vgl. 
Abb. 5.5). Tiefe Benützungsgebühren scheinen also teilweise mit hohen Anschlussgebühren 
kompensiert zu werden. Dies ist aber nicht bei allen Gemeinden mit tiefen Benützungsgebühren 
der Fall.  
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5.2.4 Reduktion auf Benützungsgebühren  
In 67% aller Gemeinden wird bei Versickerung oder Einleitung in ein oberirdisches Gewässer ei-
ne Reduktion der Grundgebühr gewährt, 4.8% der Gemeinden sehen eine Reduktion in Form ei-
nes fixen Pauschalbetrags pro Haushalt vor, bei den anderen Gemeinden ist eine Reduktion in 
der Höhe von 15-70 % der Grundgebühr vorgesehen. 
Eine Gemeinde gewährt eine "angemessene Reduktion" auf die Verbrauchsgebühr.   
In den restlichen 33% der Gemeinden wird bei Versickerung oder Ableitung des Regenwassers in 
den Vorfluter keine Reduktion der Benützungsgebühren gewährt.  
Obwohl rund zwei Drittel der Gemeinden eine Reduktion der Benutzungsgebühren vorsieht, sind 
die Mittelwerte der reduzierten Benützungsgebühren sind nur rund 7% tiefer als die nicht redu-
zierten Benützungsgebühren. Dies hat den Grund, dass Benützungsgebühren grösstenteils aus 
Verbrauchsgebühren bestehen und auf Verbrauchsgebühren abgesehen von einer Ausnahme 
keine Reduktion bei Regenwasserversickerung vorgesehen ist. 
 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
[CHF/m3] [CHF/m3] 

Tiefstwert 0.95 0.88

10% Quantil 1.61 1.62

Median  2.29 2.24

Mittelwert 2.32 2.28

90% Quantil  3.00 2.97

Höchstwert 5.29 5.22

Tabelle 5.5: Statistische Auswertung der reduzierten Benützungsgebühren  
    Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 
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Benützungsgebühren Abwasser pro m3 für den Haushaltstyp 2

0 1 2 3 4 5 6 7

Hüniken
Hochwald

Gänsbrunnen
Däniken
Dornach

Bät t wil
Eppenberg-Wöschnau

Schönenwerd
Härkingen

Büren
Biezwil
Lost orf

Lüsslingen
Dulliken
Balst hal

Rodersdorf
Wisen

Hägendorf
Kappel

Gossliwil
Oensingen

Aet igkof en
Bellach

Grenchen
Winznau

Langendorf
Hubersdorf

Nennigkof en
Egerkingen
Himmelr ied

Welschenrohr
Heinr ichswil-Winist orf

Subingen
Tr imbach

Hof st et t en-Flüh
Beinwil

Rickenbach
Lommiswil

Flument hal
Erlinsbach
Neuendorf

Hersiwil
Fulenbach

Mümliswil-Ramiswil
Hauenst ein-If ent hal

Wit t erswil
Nuglar-St .Pant aleon

Solot hurn
Tscheppach

Bet t lach
Kienberg

Gret zenbach
Lohn-Ammannsegg

Wolf wil
Laupersdorf

Günsberg
Küt t igkof en
St üsslingen

Melt ingen
Lüt erkof en- Ichert swil

Hessigkof en
Lut erbach

St arrkirch-Will
Median SO
Recherswil

Niedergösgen
Deit ingen

Derendingen
Obergösgen

Selzach
Mit t elwert  SO

Niederbuchsit en
Zuchwil

Kriegst et t en
Feldbrunnen St . Niklaus

Riedholz
Bolken
Aeschi

Obergerlaf ingen
Kest enholz

Mat zendorf
Boningen

Breit enbach
Zullwil

Oberdorf
Wangen bei Olt en

Halt en
Rüt t enen

Kleinlüt zel
Lüt erswil-Gächliwil

Gunzgen
Oberbuchsit en

Herbet swil
Oekingen

Olt en
Nunningen

Biber ist
Gerlaf ingen

Aedermannsdorf
Rohr

Gempen
Kyburg-Buchegg

Aet ingen
Schnot t wil

Met zerlen-Mariast ein
Seewen

Balm bei Günsberg
Niederwil
Brügglen

Mühledorf
Büsserach

Holderbank
Unt erramsern

Erschwil
Fehren
Grindel

Kammersrohr
Et ziken

Bärschwil
Horr iwil

Walt erswil
St einhof

Messen
Bibern

Oberramsern
Brunnent hal

Balm bei Messen

Benützungsgebühr [CHF / m3]

0 2 000 4 000 6 000 8 000 10 000 12 000 14 000 16 000

Anschlussgebühr [CHF]

Benützungsgebühren 
Mittelw ert Benützungsgebühr Kt. Solothurn 
Median Benützungsgebühr Kt. Solothurn 
Anschlussgebühren

 

Abbildung 5.7: Benützungs- und Anschlussgebühren für das Abwasser vom Haushaltstyp 2 (3 Personen in Mehrfamilienhaus) 
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Benützungsgebühren Abwasser pro m3 für den Haushaltstyp 3

0 1 2 3 4 5 6 7

Hüniken
Gänsbrunnen

Hochwald
Däniken
Bät t wil

Eppenberg-Wöschnau
Härkingen

Biezwil
Dornach

Lost orf
Schönenwerd

Dulliken
Wisen

Winznau
Hägendorf

Büren
Aet igkof en
Egerkingen
Himmelr ied

Lommiswil
Welschenrohr

Kappel
Balst hal
Bellach

Grenchen
Beinwil

Lüsslingen
Hersiwil

Neuendorf
Erlinsbach

Heinrichswil-Winist orf
Subingen
Trimbach

Rodersdorf
Mümliswil-Ramiswil

Fulenbach
Oensingen

Tscheppach
Rickenbach
Laupersdorf
Hessigkof en

Hauenst ein-If ent hal
Wit t erswil

Langendorf
Melt ingen

Nennigkof en
Kienberg

Küt t igkof en
Solot hurn

Hubersdorf
St arrkirch-Will

Recherswil
Gret zenbach

Lohn-Ammannsegg
Niederbuchsit en

Gossliwil
Bolken

Holderbank
Mat zendorf

Obergerlaf ingen
Hof st et t en-Flüh

Niedergösgen
Boningen

Breit enbach
St üsslingen

Zullwil
Median SO

Wolf wil
Mit t elwert  SO

Kriegst et t en
Deit ingen

Derendingen
Obergösgen

Selzach
Aeschi

Zuchwil
Gunzgen

Oberbuchsit en
Flument hal
Kleinlüt zel

Nuglar-St .Pant aleon
Nunningen
Herbet swil

Oekingen
Bet t lach
Oberdorf

Wangen bei Olt en
Aedermannsdorf

Rohr
Lüt erkof en-Ichert swil

Lüt erswil-Gächliwil
Lut erbach

Aet ingen
Gempen

Günsberg
Schnot t wil

Seewen
Halt en

Mühledorf
Büsserach

Olt en
Kest enholz

Feldbrunnen St . Niklaus
Brügglen
Riedholz

Rüt t enen
Balm bei Günsberg

Niederwil
Kammersrohr

Met zerlen-Mariast ein
Unt erramsern

Gerlaf ingen
Erschwil
Grindel

Kyburg-Buchegg
Fehren

Biberist
Et ziken

Bärschwil
Horr iwil

Walt erswil
Bibern

Messen
St einhof

Oberramsern
Brunnent hal

Balm bei Messen

Benützungsgebühr [CHF / m3]

0 5 000 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000

Anschlussgebühr [CHF]

Benützungsgebühren
Mittelw ert Benützungsgebühr Kt. Solothurn 
Median Benützungsgebühr Kt. Solothurn 
Anschlussgebühren

 

5.8: Benützungs- und Anschlussgebühren für das Abwasser vom Haushaltstyp 3 (4 Personen in Mehrfamilienhaus) 
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5.2.5 Zusammenhang zwischen den spezifischen Benützungsgebühren und der Ge-
meindegrösse  

Die Tabelle 5.6 zeigt die Verteilung der Benützungsgebühren für kleinere (weniger als 2 000 Ein-
wohner) und grössere Gemeinden (mehr als 2 000 Einwohner). Es fällt auf, dass die Benüt-
zungsgebühren in den kleinen Gemeinden im Mittel 9% höher sind, als in den grösseren Ge-
meinden, zudem ist die Streuung der Gebühren nach oben bei den grösseren Gemeinden bedeu-
tend kleiner (vgl. Abbildungen 5.9 und 5.10). 
Die Abbildungen 5.12 und 5.13  zeigen die Benützungsgebühren in Funktion der Bevölkerungs-
zahl der Gemeinden, sie veranschaulichen die grössere Streuung nach oben für die kleineren 
Gemeinden:  Die Gebühren oberhalb der Standardabweichung gehören alle zu kleinen Gemein-
den (bis 2 000 Einwohner). Die Gebühren unterhalb der Standardabweichung sind hingegen 
gleichmässiger verteilt.  

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
<2000 Einwohner >2000 Einwohner <2000 Einwohner >2000 Einwohner 

 

[CHF/m3] [CHF/m3] [CHF/m3] [CHF/m3] 
Tiefstwert 1.05 1.18 0.96 1.18

10% Quantil 2.11 1.82 2.12 1.82

Median  2.64 2.42 2.56 2.35

Mittelwert 2.55 2.33 2.51 2.28

90% Quantil  3.57 2.55 3.29 2.59

Höchstwert 6.62 2.80 6.52 2.89

Tabelle 5.6: Statistische Auswertung der Benützungsgebühren für kleine und grössere Gemeinden   
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 
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Abbildungen 5.9 und 5.10: Verteilung der Benützungsgebühren für Abwasser für kleine ( weniger als 2 000 Einwohner) und 
 grössere (mehr als 2 000 Einwohner) Gemeinden.  

Abbildung 5.11: Erläuterungen zu den Boxplots 
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Abbildung 5.12: Spezifische Benützungsgebühren für das Abwasser des Haushaltstyps 2 (3 Personen in Mehrfamilienhaus ) in Funktion 
 der Einwohnerzahlen der Gemeinden  

Be
nü

tz
un

gs
ge

bü
hr

en
 A

bw
as

se
r H

au
sh

al
ts

ty
p 

2 
- B

ev
öl

ke
ru

ng

0.
00

1.
00

2.
00

3.
00

4.
00

5.
00

6.
00

7.
00

10
10

0
1 

00
0

10
 0

00
10

0 
00

0

Ei
nw

oh
ne

r

CHF / m3

Be
nü

tz
un

gs
ge

bü
hr

Mi
tte

lw
er

t K
t S

olo
th

ur
n 

ST
DA

BW
 o

be
n

ST
DA

BW
 u

nt
en

Me
dia

n 
Kt

 S
olo

th
ur

n



 
 

30 

 

  

 

Abbildung 5.13: Spezifische Benützungsgebühren für das Abwasser des Haushaltstyps 3 (4 Personen in Einfamilienhaus ) in Funktion der 
 Einwohnerzahlen der Gemeinden 
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6. Vergleich der Gebühren für die Wasserversorgung und  die Abwas-
serentsorgung  

6.1 Anschlussgebühren  
Die Tabelle 6.1 zeigt das Verhältnis zwischen den Anschlussgebühren für Wasser und denen für 
Abwasser. Im Mittel beträgt das Verhältnis zwischen den Anschlussgebühren 83% bzw. 74%. 
In 23 Gemeinden zahlt der Haushaltstyp 2 höhere Anschlussgebühren für das Wasser, als für 
das Abwasser. Beim Haushaltstyp 3 ist dies in 11 Gemeinden der Fall.   

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
  

Tiefstwert 10% 10%

10% Quantil 42% 28%

Median  74% 60%

Mittelwert 83% 71%

90% Quantil  139% 100%

Höchstwert 437% 526%

Tabelle 6.1: Verhältnis der Anschlussgebühren Wasser- und Abwasser in Prozent  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 

Gemeinden mit hohen Anschlussgebühren für Wasser erheben nicht zwingend hohe Anschluss-
gebühren für Abwasser. Die Gemeinde Brunnenthal beispielsweise erhebt die zweithöchsten An-
schlussgebühren für Wasser, ist aber bei den Anschlussgebühren für Abwasser unter den fünf 
günstigsten Gemeinden. Dennoch haben Gemeinde mit höheren Anschlussgebühren für Trink-
wasser tendenziell auch höhere Anschlussgebühren für Abwasser (vgl. Abbildungen 6.1 und 6.2).  
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Anschlussgebühren Wasser  und Abwasser pro m3 für den Haushaltstyp 2

0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 14000 16000

Kammersrohr
Aedermannsdorf

Schnot t wil
Lohn-Ammannsegg

Günsberg
Welschenrohr

Brunnent hal
Holderbank

Laupersdorf
Mat zendorf

Herbet swil
Bolken

Riedholz
Hubersdorf
Egerkingen

Biberist
Langendorf

Kyburg-Buchegg
Kleinlüt zel

Lüt erkof en-Ichert swil
Rohr

Solot hurn
Kriegst et t en
Derendingen

Balst hal
Flument hal

Grindel
Bärschwil

Lommiswil
St einhof

Tscheppach
St üsslingen

Bet t lach
Küt t igkof en

Walt erswil
Beinwil

Eppenberg-Wöschnau
Feldbrunnen St .

Oekingen
Olt en

Lüt erswil-Gächliwil
Balm bei Günsberg

Gänsbrunnen
Neuendorf

Oberdorf
Wolf wil

Rickenbach
Gossliwil

Nennigkof en
St arrkirch-Will

Grenchen
Erlinsbach

Kappel
Erschwil
Biezwil

Horr iwil
Aeschi

Mümliswil-Ramiswil
Boningen
Gunzgen

Fulenbach
Lut erbach
Median SO

Seewen
Himmelr ied

Däniken
Hof st et t en-Flüh

Halt en
Melt ingen
Büsserach

Mit t elwert  SO
Nunningen

Schönenwerd
Met zerlen-Mariast ein

Niedergösgen
Gret zenbach

Hersiwil
Tr imbach

Bellach
Niederbuchsit en

Brügglen
Härkingen
Hochwald

Lüsslingen
Niederwil

Kest enholz
Nuglar-St .Pant aleon

Gempen
Hägendorf
Recherswil
Rodersdorf

Büren
Bibern

Rüt t enen
Zullwil

Obergerlaf ingen
Balm bei Messen

Gerlaf ingen
Zuchwil

Deit ingen
Wangen bei Olt en

Kienberg
Breit enbach

Hüniken
Selzach

Aet ingen
Mühledorf

Oberbuchsit en
Hauenst ein-If ent hal

Messen
Unt erramsern
Oberramsern

Dulliken
Hessigkof en
Obergösgen

Fehren
Lost orf

Dornach
Et ziken

Oensingen
Wisen

Bät t wil
Aet igkof en

Subingen
Heinrichswil-Winist orf

Winznau
Wit t erswil

Anschlussgebühr  [CHF / m3]

Anschlussgebühren Wasser
Mittelw ert Anschlussgebühr Abw asser
Median Anschlussgebühr Abw asser
Anschlussgebühren Abw asser

 

Abbildung 6.1: Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser für den Haushaltstyp 2 (3 Personen in Mehrfamilienhaus) 
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Anschlussgebühren Wasser und Abwasser pro m3 für den Haushaltstyp 3
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Abbildung 6.2: Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser für den Haushaltstyp 3 (4 Personen in Einfamilienhaus) 



 
 

34 

 

  

6.2 Benützungsgebühren  
Die Benützungsgebühr für Wasser beträgt im Mittel 85% bzw. 83% der Benützungsgebühren für 
Abwasser (vgl. Tabelle 6.2). In 40 Gemeinden zahlt der Haushaltstyp 2 höhere Benützungs-
gebühren für Wasser als für Abwasser. Beim Haushaltstyp 3 ist dies in 36 Gemeinden der Fall.  
Die Abbildungen 6.3 und 6.4 zeigen die Benützungsgebühren für Wasser und Abwasser. Die Hö-
he der Benützungsgebühren für Abwasser ist unabhängig von der Höhe der Benützungs-
gebühren für Trinkwasser. Weder bei den tiefen noch bei den hohen Benützungsgebühren für 
Wasser kann eine Häufung von hohen Abwassergebühren festgestellt werden.  

Haushaltstyp  2 Haushaltstyp 3  
  

Tiefstwert 20% 19%

10% Quantil 46% 43%

Median  73% 71%

Mittelwert 85% 83%

90% Quantil  138% 134%

Höchstwert 220% 228%

Tabelle 6.2: Verhältnis der Benützungsgebühren Wasser und Abwasser in Prozent  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 
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Benützungsgebühren Wasser und Abwasser pro m3 für den Haushaltstyp 2
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Abbildung 6.3: Benützungsgebühren Wasser und Abwasser, Haushaltstyp 2 (3 Personen in Mehrfamilienhaus) 
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Benützungsgebühren Wasser und Abwasser pro m3 für den Haushaltstyp 3
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Abbildung 6.4: Benützungsgebühren für Wasser und Abwasser, Haushaltstyp 3 (4 Personen in Einfamilienhaus) 
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7. Summe der Wasser- und Abwassergebühren  

7.1 Anschlussgebühren  
Die Tabelle 7.1 zeigt die Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser zusammen. 80% der 
Werte liegen zwischen CHF 3 170 und 12 000 beim Haushaltstyp 2 und zwischen CHF 8 000 und 
21 480 beim Haushaltstyp 3. 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
[CHF] [CHF] 

Tiefstwert 1 516 4 800

10% Quantil 3 170 8 000

Median  7 391 12 180

Mittelwert 7 553 14 281

90% Quantil  12 000 21 480

Höchstwert 21 000 66 500

Tabelle 7.1: Statistische Auswertung der Summe der Anschlussgebühren (Wasser und Abwasser)  
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus  

7.2 Benützungsgebühren  
In der Tabelle 7.2 sind die summierten Benützungsgebühren zusammengefasst. In 80% der Ge-
meinden bezahlt der Haushaltstyp 2 zwischen 3.19 und 5.80 CHF/m3 für Wasser, inkl. seiner 
Entsorgung. Der Haushaltstyp 3 bezahlt zwischen 3.14 und 5.68 CHF/m3.  

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3  
[CHF] [CHF] 

Tiefstwert 2.04 1.98

10% Quantil 3.19 3.14

Median  4.27 4.27

Mittelwert 4.42 4.36

90% Quantil  5.80 5.68

Höchstwert 7.40 7.83

Tabelle 7.2: Statistische Auswertung der Summe der Benützungsgebühren ( Wasser und Abwasser)   
   Haushaltstyp 2: 3 Personen in Mehrfamilienhaus, Haushaltstyp 3: 4 Personen in Einfamilienhaus 

Nachfolgend sind sie summierten Benützungsgebühren für Wasser und Abwasser (Abbildungen 
7.1 und 7.2) sowie die summierten Benützungsgebühren mit summierten Anschlussgebühren 
(Abbildungen 7.3.und 7.4.) dargestellt. Auch bei den summierten Gebühren kann beobachtet 
werden, dass Gemeinden mit sehr hohen Anschlussgebühren in der Regel tiefe Benützungsge-
bühren erheben.  
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Summierte Benützungsgebühren pro m3  für den Haushaltstyp 2
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Abbildung 7.1: Summierte Benützungsgebühren für Wasser und Abwasser für den Haushaltstyp 2  
 (3 Personen in Mehrfamilienhaus)  
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 Summierte Benützungsgebühren pro m3 für den Haushaltstyp 3
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Abbildung 7.2: Summierte Benützungsgebühren für Wasser und Abwasser für den Haushaltstyp 3  
 (4 Personen in Einfamilienhaus) 
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Summierte Benützungs- und Anschlussgebühren für den Haushaltstyp 2
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Abbildung 7.3: Summierte Benützungs- und Anschlussgebühren für den Haushaltstyp 2 (3 Personen in Mehrfamilienhaus) 
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  Summierte Benützungs- und Anschlussgebühren für den Haushaltstyp 3

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Däniken
Hüniken
Dulliken

Schönenwerd
Härkingen

Egerkingen
Bät t wil
Kappel

Hochwald
Dornach

Lost orf
Lommiswil

Büren
Neuendorf

Heinr ichswil-Winist orf
Gret zenbach

Selzach
Subingen

Gänsbrunnen
Erlinsbach

Nennigkof en
Lüt erkof en-Ichert swil

Hersiwil
Aet igkof en

Obergerlaf ingen
Oensingen

Küt t igkof en
Biezwil

Laupersdorf
Recherswil
Flument hal

Kriegst et t en
Lüsslingen

Zuchwil
Aet ingen
Oekingen
Deit ingen

Mat zendorf
Winznau
Gunzgen

Aeschi
St üsslingen

Bolken
Trimbach

Balst hal
Riedholz

Niederbuchsit en
Wit t erswil

Herbet swil
Bellach

Derendingen
Hubersdorf

Aedermannsdorf
Lohn-Ammannsegg

Niedergösgen
Halt en

Obergösgen
Boningen

Median SO
Niederwil

Mümliswil-Ramiswil
Welschenrohr

Mühledorf
Wangen bei Olt en

Kienberg
Solot hurn

Bet t lach
Fulenbach

Rickenbach
Kyburg-Buchegg

Lut erbach
Mit t elwert  SO

Eppenberg-Wöschnau
Breit enbach

St arrkirch-Will
Seewen

Tscheppach
Himmelr ied

Brügglen
Schnot t wil

Langendorf
Hessigkof en

Unt erramsern
Grenchen

Kest enholz
Hof st et t en-Flüh

Gerlaf ingen
Horr iwil

Olt en
Holderbank
Rodersdorf

Oberbuchsit en
Hägendorf

Rüt t enen
Büsserach

Biberist
Et ziken
Wolf wil
Zullwil

Beinwil
Feldbrunnen St . Niklaus

Lüt erswil-Gächliwil
Bibern

Kammersrohr
Günsberg

Nuglar-St .Pant aleon
Gempen
Gossliwil

Kleinlüt zel
Bärschwil

Oberramsern
Erschwil

Wisen
Nunningen

Met zerlen-Mariast ein
Hauenst ein-If ent hal

Messen
Rohr

St einhof
Oberdorf

Gr indel
Melt ingen

Balm bei Günsberg
Brunnent hal

Fehren
Walt erswil

Balm bei Messen

Benützungsgebühr [CHF / m3]

0 10 000 20 000 30 000 40 000 50 000 60 000 70 000

Anschlussgebühr [CHF]

Benützungsgebühr Abw asser und Wasser
Mittelw ert Benützungsgebühr Kt. Solothurn 
Median Benützungsgebühr Kt. Solothurn 
Anschlussgebühr Abw asser und Wasser

 

Abbildung 7.4: Summierte Benützungs- und Anschlussgebühren für den Haushaltstyp 3 (4 Personen in Einfamilienhaus)  
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